
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 30. Mai 2006 

 

 Nr. 2006/1016   

Susanne Hodel, 8049 Zürich: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Herstellungskosten einer 

Monografie  

  

1. Erwägungen 

Susanne Hodel, Zürich, (Heimatort Lostorf), ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an 

die Herstellungskosten der geplanten Monografie. Im Verlauf der künstlerischen Tätigkeit der Gesuch-

stellerin sind verschiedene punktuelle und kleinere Publikationen erschienen. Susanne Hodel möchte 

deshalb das künstlerische Werk der letzten 14 Jahre in einer monografischen Publikation zusammen-

fassen. Die Herausgabe könnte zudem mit einer Ausstellung im Stadthaus Olten vom 3. September 

bis 1. Oktober 2006 verknüpft werden. Das Buch wird in einer Auflage von 500 Exemplaren er-

scheinen. Die Aufwendungen belaufen sich auf Fr. 34‘040.--. 

2. Beschluss 

2.1  Susanne Hodel, Zürich, ist an die Herstellung der Monografie ein Druckkostenbeitrag von 

Fr. 5’000.-- aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen. In den Werbeunterlagen ist mit dem 

Logo SoKultur auf das Kulturengagement des Kantons Solothurn hinzuweisen. Das 

Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des Logos ist unter www.sokultur.ch abrufbar.  

2.2  Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Erhalt von 

15 Belegexemplaren (Lieferung an Kultur Schloss Waldegg, Amt für Kultur und Sport, 

Schloss Waldegg 1, 4532 Feldbrunnen-St. Niklaus) sowie eines Einzahlungsscheines 

zulasten des Kontos 233003 “Lotterie-Fonds” anzuweisen. 
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